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Einheit 1:    

„So ist die Liebe ...“ 
 

Darum geht’s:             
Das Hohelied ist eine Sammlung verschiedener Liebeslieder. In dieser ersten 

Einheit hören wir neben einer Einführung in dieses biblische Buch auch, dass 

die Liebe etwas Ausschließliches und Kostbares ist. Und wie beschreibe ich 

selbst die Liebe?   

 

Türöffner:                   
In der Bibel gibt es ein kleines Buch, in dem Gott eigentlich nicht vorkommt. 

Dafür beschreibt es durch Poesie und Dichtung in besonderer Weise die Liebe 

zwischen Mann und Frau. Auch heute wird in vielen Liedern von der Liebe 

gesungen. Welche Lieder fallen dir spontan ein? Kennst du das Lied „Die Eine 

2005“ von der Band „Die Firma“? Höre dir das Lied im Internet an, vielleicht 

suchst du dir auch den passenden Liedtext?   

An welchen Worten und Szenen bleibst du hängen? Kennst du ähnliche 

Situationen? Notiere, was dir spontan einfällt: 
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In der Bibel:            
In den in dieser Einheit vorgeschlagen Liedern wird die Liebe als etwas 

Kostbares und Ausschließliches besungen: Liebe kann man schmecken, 

riechen und hören. Sie will erfahren und gelebt werden. Wer liebt, bindet 

sich, wendet sich nur dem geliebten Gegenüber zu, die vielen anderen sind 

unwichtig. Aber auch das gilt: Die Liebe ist eine Macht, die mich in der Hand 

hält. Gleichzeitig ist Liebe aber auch die einzige Macht, die es mit der Macht 

des Todes aufnehmen kann. „Unüberwindlich wie der Tod, so ist die Liebe.“ 

(vgl. Hohelied 8,6) Darum wird auch deutlich, dass es wahre Liebe nicht zu 

kaufen gibt.  

 

Lies die Bibel:               
Lies Hohelied 1,2-4; 6,4-10; 8,5b-7. Findest du Schlüsselworte? Welche 

Worte und Verse sind dir wichtig? Vielleicht unterstreichst du diese? Oder du 

malst in die freie Fläche ein Herz und schreibst deine Schlüsselworte dort 

hinein:  
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Das Hohelied in der Bibel:                    
Warum stehen diese Liebeslieder in der Bibel? Vielleicht fallen dir Paare in der 

Bibel ein, die diese oder ähnliche Lieder gedichtet haben könnten …  

Die Liebe zwischen Mann und Frau ist ein Geschenk Gottes, und ihr Ausdruck 

hat darum seinen Platz auch in der Bibel. Man kann das Hohelied verstehen 

als ein staunendes Echo auf den Schluss des Schöpfungsberichtes in 1. Mose 

2,18-25. Lies diesen Text. Kannst du Parallelen zu den Texten aus dem 

Hohelied finden? 

 

Werde aktiv:                
Wir sind eingestiegen in das Hohelied. Durch Poesie und Dichtung wird dort 

die Liebe zwischen Mann und Frau besungen. Wie definierst du in deinen 

eigenen Worten „Liebe“? Vielleicht findest du fünf Worte, die mit den 

Buchstaben L-I-E-B-E anfangen? Oder du formulierst ein ausführliches 

Statement auf einem Papierherz?  

 

Sprich mit Gott:                   
Die Liebe zwischen Mann und Frau ist ein Geschenk Gottes. Für welche Paare 

und Beziehungen in deinem Umfeld kannst du heute beten? Nenne Gott diese 

Personen, vielleicht auch, indem du die Paare auf ein Papierherz schreibst 

und in den nächsten Tagen immer wieder an sie denkst.  

 

Du willst mehr?! 
Die Liebe ist etwas Kostbares. Die Liebe entscheidet sich für eine Person. 

Davon lesen und hören wir in dem Hohelied.  

Vielleicht hast du Lust, bis zur nächsten Einheit selbstständig zur Bibel zu 

greifen? Schau dir noch ein weiteres Lied an: Hohelied 8,11-12. Was zeichnet 

diese Verse aus? Wie wird hier die Liebe beschrieben? Kannst du die Zeilen in 

die heutige Sprache „übersetzen“?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


